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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 2ZO.
Sonntag , den 13. September 1840 .

Baden
Mannheim , 11 . Sept . Gestern Abend waren wir Zeuge eines seltenen

Schauspieles . Gegen neun Uhr füllte sich die breite Straße vom Marktplatze
bis zum Paradeplatze mit einer ungewöhnlichen Menschenmasse . Dem Profes¬
sor Eisenlohr , der seit vielen Jahren an unserem Lyzeum mit rühmlichen glei¬
ße , mit ausgezeichneten Kenntnissen und freundlicher Humanität sein Lehramt
verwaltete , und nun an das polytechnische Institut und das Lyzeum in Karls¬
ruhe berufen ist , brachten die Schüler des Lyzeums , bei dem heute schließen¬
den Kursus , einen brillanten Fackelzug , zu dem warme Dankbarkeit und treue
Anhänglichkeit die Veranlassung gab . Der lange Zug bewegte sich von dem
Lyzeumsgebäude durch die breite Straße , ein Musikkorps an der Spitze , vor
die Wohnung des geliebten Lehrers . Die Lyzeistcn brachten ihrem verehrten
Lehrer , nach Absingnng eines zu diesem Zwecke verfaßten Liedes , ein volltö¬
nendes Hoch . Der Gefeierte sprach vom Fenster herab über diese ehrende Aus¬
zeichnung gefühlte Worte des Dankes in sichtbarer Rührung . Nachdem die
Mitglieder des Zuges diesen Ausfluß der herzlichen Gemüthlichkeit abermals
durch ein lebhaftes Lebehoch entgegnetcn , bewegte sich der Fackclzug , unter
Vortritt des Mnsikkorvs , um den Marktplatz herum , und häuften sämmtliche
Fackeln aus einem der Wohnung des Herrn Professors gegenüber gelegenen
Punkte , auf welchem dieselben hoch ausloderten . Das schönste Wetter begün¬
stigte diese feierliche Handlung . Was dieser würdige Mann während seiner
hiesigen Laufbahn sowohl am hiesigen Lyzeum und an unserer Gewerbsschule
und in mehreren Vereinen gewirkt hat , wird bei Allen , die Gelegenheit hat¬
ten , seine nnermüdete Thätigkeit zu würdigen , in frischem Angedenken bleiben ,
und daß sein Verdienst im hiesigen Publikum allgemein anerkannt und geehrt
ist , beweist die große Masse der . hiesige » Einwohner , die Zeuge dieses feierli¬
chen Aktes waren . Sein . Abgang von hier wird allgemein bedauert . ( M . I . )

— Die Tarife für die Fahrt zwischen Mannheim u . Heidelberg sind folgende :
Iste Wagenklasse 48 kr . , 2ke Wagenklasse 30 kr . , 3tc Wagenklasse 18 kr. Für'"
die Fahrt zwischen Mannheim und Friedrichsseld oder Friedrichsfelb u . Heidelberg :
Iste Wagenklasse 24 kr . , 2te Wagenklasse 15 kr. , 3te Wagenklasse 9 kr . Es
werden anch Wagenabtheilungen abgegeben für die Fahrt zwischen Mannheim
nach Heidelberg : Iste Wagenklasse zu 8 Plätzen 6 fl . 24 kr . , 2te Wagenklasse
zu 10 Plätzen 5 fl - , 3te Wagenklasse zu 10 Plätzen 3 fl . Für die Fahrt zwi¬
schen Mannheim und Friedrichsseld oder Friedrichsseld und Heidelberg : Iste
Wagenklasse zu 8 Plätzen 3 fl . 12 kr . , 2te Wagenklasse zu 10 Plätzen 2 fl.
30 kr . , 3te Wagenklasse zu 10 Plätzen 1. fl . 30 kr . Jeder Reisende hat 40
Pfd . Gepäck frei , für jede 20 Pfd . Ucbergcwicht zwischen Mannheim und Hei¬
delberg wird weitere 4 kr . und zwischen Mannheim und Friedrichsfeld oder
Friedrichsfeld und Heidelberg 2 kr . Garantietare erhoben . Kinder unter 4 Jah¬
ren können von den Reisenden mitgenommen werden . Kinder über 4 Jahren
haben die volle Personentare zu bezahlen . Den Inhabern einfacher Wagen¬
abtheilungen ist ausser der oben berechneten Personenzahl noch die Mitnahme
von 2 oder 3 Unerwachsenen gestattet . Bei den Wagen zweiter und dritter
Klasse werden auch doppelte Abtheilungen abgegeben . Diese werden zu 20
Personen berechnet und den Inhabern derselben die freie Mitnahme von 4 bis
6 Unerwachsenen gestattet . Die Administration haftet für das ihr in gehöriger
Weise übergebene und bescheinigte Reisegepäck bis nach der Ankunft am Be¬
stimmungsort , in der Art , daß sie im Falle eines nicht durch unabwendbare

Gewalt geschehenen Verlustes ohne Rücksicht auf Inhalt und Gewicht des Stü¬
ckes , für einen Kaffer 50 fl . , für ein Felleisen , Nachtsack , Kiste oder Ballen 12 fl. ,
für eine Hutschachtel , Korb , Paket oder Schachtel 5 fl . vergütet . Jedem Reisen¬
den steht cs übrigens frei , sein Reisegepäck zu einem höheren Werthe und zwar
bis zum Betrag von 1000 fl . zu deklariren , in welchem Falle alsdann ausser
der etwaigen Uebergewichtstare obige Garantietare noch besonders zu entrich¬
ten ist .

Rothenfels , 3 . Sept . Gestern wurde das Jahresfest der Entdeckung
der Elisabethenguelle gefeiert . Schon in aller Frühe verkündeten Böllerschüsse
das freudige Ereigniß den umliegenden Ortschaften . Abends versammelten sich
die anwesenden Kurgäste und viele der angesehenen Einwohner von Rolhenfels ,
Gaggeuau : c . zu einem Abendessen , bei welchem die herzlichste und freudigste
Stimmung herrschte . Nach dem ersten Toast , ausgebracht von Bezirksförster v .
Kagcneck aus Gernsbach , auf das Wohl Sr . k. Hoh . des Großherzogs , erhob
sich der Kurgast Physikers Pvzolin von Waldshut , sprach von den heilkräftigen
Wirkungen unserer Quelle , dem hohen Standpunkte , den dieselbe vermöge jener
in Bälde einzunehmen berufen sey , und reihte an diese Worte .einen Toast auf
Se . Hoh . den Hrn . Markgrafen Wilhelm . Der dritte Toast wurde von dem
Forstprakt . Fakelmann von Gernsbach auf I . H . die Frau Markgräfin Wilhelm
ausgebracht . Den Schluß der Trinksprüche bildete ein Toast auf die Quelle selbst
von Seiten des Bürgermeisters Stahlberger von Rothenfels , den Wunsch ans¬
drückend , es möchte diese Segenspenderin auch für die Zukunft recht kräftig zum
Wohle der Kurgäste wirken . Hübsche Musik und angemessene Beleuchtung
trugen zur Verherrlichung der Feier wesentlich bei , die gewiß jedem Anwesenden
unvergeßlich bleiben wird .

* Staufen , 7 . Sept . Vor einigen Tagen fuhr der Jöseph Knöbel von
Ehrenstetten mit einem zweispännigen , mit Holz beladenen Wagen eine dach¬
steile Hohlgasse hinunter ; da brach plötzlich die rechte Sperrkette , die Pferbe
vermochten den Wagen nicht mehr zu halten , und wurden mit Blitzesschnelle
den gahen Abhang hinabgetrieben ; der Fuhrmann an die Wand geschlendert ,
fiel unter den Wagen , dessen rechtes Rad über den Unterleib des Unglücklichen
ging , seinen rechten Arm streifte , und ihn so schwer beschädigte , daß er 32
Stunden daraus unter großen Schmerzen starb .

* Durmersheim , 10 . Sept . Gestern hatten wir einen gräßlichen Un -
glücksfall zu beklagen , der abermals eine Warnung für Aeltern ist, Kinder doch
nie ohne gehörige Beaufsichtigung zu lassen . Der hiesige Bürger Leop . Peter
fuhr gestern Nachmittag von dem sogenannten untern Thalfelde mit einem Wa¬
gen voll Kartoffeln nach Hause . Er hatte sein sechs Jahre altes Töchterchen
bei sich und setzte cs unvorsichrigerwcisc , aber ohne besondere Aufsicht , oben auf
den geladenen Wagen , neben welchem er , ohne weiter auf das Kind zu sehen ,
herging . Man war noch nicht weit , als durch einen Stoß oder Ruck des Wa¬
gens vielleicht das Kind das Ucbergcwicht bekam und herabfiel . Die Räder
gingen dem unglücklichen Kinde über Brust und Hals , so daß cs nach zwei
Stunden qualvoller Leiden den Geist aufgab .

Bonndorf , 31 . August . Da die unter dem Hornvieh zu Ueberachen aus -
gebrochene Maul - und Klauenseuche wieder aufgehört hat , so ist die ungeord¬
nete Stallspcrrc hiermit wieder aufgehoben worden .

Nedigirt unrer Verantwortlichkeit von C . Macklot .

( 3631 .3 ) Grosiherzoglich badische Eisenbahn . ( B e k a nn rma ch u n g . ) '.Nachdem die
erste Sektion der großherzoglichen Eisenbahn , nämlich die,Slrecke von Mannheim nach Heidel¬
berg soweit vollendet ist, daß sie dem öffentlichen Verkehr überlassen werden kann , so wird solche Sams¬
tag , den 18 . Sept . , dem Publikum eröffnet werden .

Bis auf Weiteres werden einstweilen täglich folgende Fahrten zwischen Heidelberg und Mannheim
stattfinden :

Abgang von Heidelberg Abgang von Mannheim :
I . Fahrt um 6 Uhr Morgens . I . Fahrt um 7 Uhr Morgens .

II. - - 10 ' / , Uhr Vormittags . U . - - 11 ' /, Uhr Vormittags .
III . - 12 '/ , Uhr Mittags . UI . - - 2 '/ , Uhr Nachmittags .
IV . - - 4 Uhr Abends . IV . - 5 Uhr Abenvs .

Die Bahnstrecke zwischen Heidelberg und Mannheim wird bei sämmtlichen Fahrten ungefähr in gl) Minuten
zurückgelegt .

Auf der Zwischenstation Friedrichsfeld wird sowohl bei den Fahrten von Heidelberg als von Mann¬
heim jedesmal einige Minuten angehalteu , um Reisende abzusetzen und aufzunehmen . Die Ankunft der Züge erfolgtdaselbst ungefähr 12 Minuten nach der Abfahrt von den Hauprstattonen .

Bis zu gewärtigender Vermehrung der Transportmittel sieht sich die Administration genöthigt , diese Fahrten vor¬
läufig nur auf den Transport von Personen und ihres Gepäcks , so wie die Annahme der ersieren auf die Zahl der vor¬
handenen Plätze beschränken zu müsse » .

Im klebrigen wird auf die gleichzeitig öffentlich bekannt gemachten Tarife und Reglements verwiesen .
Karlsruhe , den 8 . September 1840 .

Großherzogliche Oberpostdirektion ,
v . M ollenbec .

vckt. v . Lameza n .

(3666 . 2) Karlsruhe . (An¬
zeige . ) Haarlemer Blumen¬
zwiebeln sind wieder angelommen

und billigst zu haben bei
Ed . Errleben , Materialist .

Preiscourante werden gratis abgegeben .
( 3589 . 8 )

Anzeige von ulmer Kunstmehl .
Wir zeigen unfern verehrlichsten Abnehmern

hiermit an , daß wir wieder von unserm vorzüglichst berühm¬
ten Knnstmehl , Kunstgries und Kunstgerste eine Zufuhr in
unsere einzige Niederlage bei Hrn . Gotrf . Harsch , Bäcker¬
meister , Adlerstraße Nr . 2 in Karlsruhe , übersendet haben .
Da wir durch den raschen Absatz immer die schönsten Quan¬
titäten um die herabgesetzten Preise liefern können , so empfeh¬
len wir uns auf ' s Beste , ebenso auch das ulmer Theebrod .

Ulm , den 10 . Sept . 1840 .
Wieland und Genossen ,

Kunstmüller in Ulm .
( 3647 .2) Karlsruhe . ( Piano forte

zu verkaufen .) Ein wohlerhaltenes 6okta -
>viges Pianoforre von Voit , das sich besonders' durch einen sehr leichten Anschlag auszeichuet ,

ist um 7 Louisd 'or zu verkaufen ; wo ? sagt das Kontor der
Karlsruher Zeitung .

(3666 .3) Langensteinbach . ( Gesuch .) Der Unter¬
zeichnete sucht einen Vikar , der sogleich eintreten kann . Zu

dieser Stelle Lust habende Kandidaten wollen sich gefällig
in Bälde bei ihm melden .

Hu ff , ev . Protest . Pfarrer in Langensteinbach .
_ ( 3667 . 1 ) Karlsruhe . ( A n e r d i e t e n .)

HGFQ «^ ^ Än ein Haus , nahe beim polytechnischen Jnsci -
stMVHDE tut , wird zu einem gebildeten jungen Menschen ,

der diese Anstalt besucht , aus den 1 . Oktober
noch ein zweiter unter sehr billigen Bedingungen in Kost ,
Logis , Aufsicht und Pflege genommen . Wo ? sagt das
Kontor der Karlsr . Zeitung .

f 3645 . 3 j Karlsruhe . ( Gesuch . )
Ein von grotzh . Stenerdirektion vor einigen Mo -

rezipirter Kanzleigehülfe wünscht als sol-
EW "" ^ ^ cher bei einer großh . Kämeraistclle einen Platz
zu finden . Nähere Auskunft ertheilt das Kontor der Karls¬
ruher Zeitung .

(3648 .2j Nr . 970 . Bruchsal . ( E r l e d i g t e G e-
hülfenstelle . ) Unsere erste Gehülfeustelle soll alsbald
mit einem eingeübten Kameralpraktikanten oder Kameralas -
sistenten gegen Bezug des Normalgehalts von 400 fl. besetzt
werden . Hierauf Reflcktirende wollen sich , unter Vorlage
ihrer Zeugnisse , in portofreien Briefen beim Unterzeichneten
Dienstverwalter melden .

Bruchsal , den 9 . September 1840 .
Großh . bad . Obereinnehmerei .

Sachs .
( 3614 . 3) Lahr . ( Offene Gehülfeustelle . )

Durch Beförderung des diesseitigen ersten Gehülfen ist dessen
Stelle mit einem jährlichen Gehalt von 500 fl . und einigen
Accidenzien erlediget , und sogleich durch eine » rezipirlen

Kameralpraktckanren oder Kameralaplstenikli wwder zu be¬
setzen .

Die Kompetenten darum werden zur baldgefälligen An¬
meldung eingeladen .

Lahr , den 7 . Sept . 1840 .
Großh . bad . Haichtsteucramt .

Frank , Kramer , Diez ,O .J . H . A .V . H .A .Kont .

( 3669 . 1 ) Bruchsal . (Fässer -
ersteigerung .) 58 stark in Eisen

weingrüne Fässer , 3 bis 4
Fuder haltend , und wovon jedes mit 10 Rei¬
fen versehen ist , die zusammen ungefähr 5
Zentner wiegen , sind dahier aus der Hand
zu verkaufen . Dieselben halten zusammen
150,000 neubadische Maaß und sind massiv
von Holz gefertigt . Liebhaber dazu wollen
sich gefälligst an die Unterzeichneten wenden -
Briefe werden franko erbeten .

Bruchsal , 10 . Sept . 1840 .
F . A . Mohr k A . Goßlar .

( 3656 . 1 ) Beuern . ( Wald -
b o s ch v e r st e i g e r u n g .) Montag ,
den 28 . September d . I ., Nachmittags
3 Uhr , läßt Christian K n n z m a n n

und Franz H o r n u n g
' S Witlwe von Staufenberg einen

ca . 6 Morgen großen Waldbosch auf der Schcrleseck in Ober¬
beuern ( hiesiger Gemarkung ) im Waldhvrnwirthshause da¬
selbst zu Eigeitthum versteigern ; wozu man die Lustlragenden
einladet .

Beuern , den 9 . September 1840 .
Bürgermeisteramt .

Bl . K a mm .
vckt. Schmitt .

( 366i .3j Schwetzingen .
( F a h rn > ß v ersteig erung .)
Ans der Verlasscnschaftsmasse
des verlebten Emmerich Josef
Freiherrn v . Wambolt von
Umstadt , Grundherrn zu Epfen -

bach rc ., königlich bayerischen pensionirter Hanptmanns , werde »
auf Antrag der Vorsichtserben an folgenden Tagen in der
Behausung des Bürgermeisters Welder dahier nachbenannte
Fahrnisse gegen baare Zahlung öffentlich versteigert , nämlich :

Mittwoch , den 23 . Sept . d . I .,
Vormittags :

Silbergeschirr und Pretiosen , als : 1 silberne Zylindcr -
uhr , 1 kleine Rcpetirnhr , silberne Eßlöffel , Messer und Gabeln
mil silbernen Heften , 1 silberner Vorleglöffei , 1 Spargel -
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und Salatscheere , 1 Punschlöffel , 2 Ragoutslöffel und silber -

plattirtes Geschirr ; sodann eine Alabasteruhr , 1 große Spiel¬

uhr in einem Kasten von Mahagoniholz , eine Standuhr mit

hölzernem Gehäus , 1 Reguliruhr , 2 große , blau lackirte

Kaffeebleche mit Zeichnungen und sonst Verschiedenes .
Nachmittags :

Eine bedeutende Anzahl Tabakspfeifen , größtentheils mit

Silber beschlagene Mcerschaumköpfe , Tabaksbeutel und Büch¬

sen , Zigarrenröhrchen ; sodann ca . 5500 Stück Zigarren und

ca . 8 '/ , Ztr . Rauchtabak verschiedener Qualität .
Donnerstag , den 24 . Sept . d . I .,

Vor - und Nachmittags :

Wiffenschafis - und Kunstgeräthe , als : Mehrere Oelge -

mälde — darunter die Anbetung Christi — Kupferstiche ,
75 porzellainene Figuren , mehrere Figuren in Gyps , 4 Tu¬

bus , 1 Perspektiv mit Gestell und gemischter Hansrath .
Freitag , den 25 . Sept . d . I .,

Vormittags :

Gewehr und Waffen , als : 1 Büchse , 2 Paar Pistolen ,
1 krummen türkischen Säbel mit Kuppel , 1 gerader Säbel ,
I Hirschdegen u . s. w .

Nachmittags ,
Leibgeräth des Erblassers , darunter eine k. bayerische

HauptmannSuniform mit Hut , Degen und Mantel .
Montag , den 28 . Sept . d . I .,

Vormittags :

Leibgeräth des Erblassers .
Nachmittags :

Verschiedener Hausrath .
Dienstag , den 29 . Sept . d . I .,

Vormittags :
1 Tafelfortepiano , Spiegel und Verschiedenes .

Nachmittags :

Kupfernes Küchengeschirr .
Mittwoch , den 30 . Sept . d . I .,

Vor - und Nachmittags :

Küchengeschirr .
Donnerstag , den 1 . Oktober d . I -,

Bor - und Nachmittags :

Hausrath .
Freitag , den 2 . Okt . d . 2 . ,

Vor - und Nachmittags :

Verschiedenes Glasgeschirr .
Montag , den 5 . Okt . d . I .,

Vormittags :

Pozellaingeschirr .
Nachmittags :

Bettwerk , Leinwand und Getüch ; darunter viel Tafel¬

zeug , weiße und farbige Fenstervorhänge , mehrere große

Bodenteppiche ic .
Dienstag , den 6 . Okt . d . I .,

Vormittags :
Leinwand und Getüch .

Nachmittags :

Pferd - und Fuhrgeschirr ; darunter eine große grün -

lackirte Chaise , 1 Iagdwagen , 2 Pferdgeschirre mit doppeltem

Zügel , 1 Sattel und allerlei Hausrath .
Mittwoch , den 7. Okt . d. 2 .,

Vormittags :

Verschiedene Liqueurs , Branntweine , 46 Pfd . Wachslichter

und sonstiger Vorrath .
Nachmittags :

Weine , und zwar : ca . 300 Maas weißer , vorzüglicher
Qualität , 36 Flaschen Oberingelheimer 1834r , 12 Flaschen

Rüdesheimer 1827r Bergwein , 12 Flaschen Markebrunner

1827r , 8 Flaschen Portowein , 16 Flaschen Scharlachberger ,

II Flaschen rother , 2 Flaschen Couilloures ; sodann Faß -

und Bandgeschirr .
Donnerstag , den 8 . Okt . d . 2 .,

Vor - und Nachmittags :

Eine Bibliotheke , meistens belletristische Werke enthaltend ;

das Verzeichniß darüber liegt an obenbezeichueten Tage » im

Versteigerungszimmer zur Einsicht auf .
Freitag , den 9 . Okt . d . 2 .,

Vor - und Nachmittags :

Schreinerwerk , Brennholz und Tors .
Die Versteigerung dauert jede » Tag von Morgens 8 bis

12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr .

Schwetzingen , den 9 . Sept . 1840 .
Aus besonderm Auftrag der großherzogl . hochlöblichen

Regierung des Unterrheinkreises :
Großh . iad . Amtsrevisorat .

Wucherer .
vckt. Genter ,

Theilungskommissär .
( 3668 . 1 ) Laussen ,

^ am Neckar . ( Mühlen -
kiÄll Ii 1 1 > I verkauf oder Ver¬

pachtung . ) Alters und

Familienverhältniffe wegen ,
ich mich entschlossen ,

_
meine dahier besitzende , seit

38 Zähren
"
mit dem besten Erfolg betriebene Mahlmühle zu

verkaufen oder zu verpachten . Diese Mühle steht auf dem

Fuße des Felsens , zunächst dem Rathhaus , ist vor 14 Zäh¬

ren
'

von Grund aus auf 's Dauerhafteste neu erbaut worden ,

hat 6 Mahlgänge , einen Gerbgang und eine Schwingmühle ,

und ist so eingerichtet , daß man von der Wohnstube die

ganze Mühle , das Werkhaus , die Pferde - , Rindvieh - und

Schweinstallungen übersehen kann . Stadt und Dorf Lausten

mit 800 Bürgern find in die Mühle gebannt , auch wird

solche von Kunden aus Nebenorten stets gerne besucht . Zn

der Müble kann alles auf - und abgeladen , und mit einem

Pferd der hiesige Ort versehen werde » . Zm untern Stock

des Wohnhauses befinden sich 3 in einander gehende Zim¬

mer , eine Gesindekammer , Küche und Speisekammer , darü¬

ber ein heizbares Zimmer und mehrere Kammern , unter

dem Dach Böden zur Aufbewahrung von Früchten . Auf

dem Mühlengebäude , welches mit dem Wohnhaus enge ver¬

bunden ist , befinden sich noch weitere 3 ineinandergehende

Zimmer nebst Küche und mehreren Kammern , und unter

dessen Dach gute Böden zur Aufbewahrung von 900 bis

1000 Scheffel Früchten . Zm Hofe steht das Werkhaus mit

Geschirrkammern , auf demselben ist ein Boden zu 100 Schef¬

fel Früchten , darunter 7 Schweinställe , und auf der Seite

ein Rindviehstall zu 9 bis 10 Stück Rindvieh , darauf ein

Holz - und Spreuboden . Zm Pferdestall können 6 bis 7 Pfer¬

de gestellt werden . Zunächst in der Holdergaffe ist der Kel¬

ler zu circa 50 württemberger Eimer nebst daran stoßendem

Küchegärtchen .
Nach Konvenienz des Liebhabers würde ich auch circa 50

Morgen von den besten und schönsten Gütern hiesiger Ge¬

markung abgeben . Durch die Stadt Lausten führt die Haupt¬

straße von Heilbronn nach Stuttgart , und ist überhaupt die

hiesige Gegend sehr gut geeignet , manche nützliche Neben¬

geschäfte mit dem Gewerbe zu verbinden . Einsicht vom

Ganzen kann jeden Tag genommen werden , zur Verhand¬
lung selbst aber bestimme ich

Montag , den 28 . Sept . d . I .,
Nachmittag 1 Uhr ,

in meiner eigenen Wohnung . Die Zahlungsbedingungen
werde ich auf 's Billigste stellen , und jedenfalls kann eine

namhafte Summe am Kaufschilling , gegen Verzinsung , stehen
bleiben ; die übrigen Bedingungen werden bei der Verhand¬

lung bekannt gemacht . Uebrtgens wird nur auf ganz tüch¬

tige und solide Männer Rücksicht genommen werden , und

haben sich die Liebhaber mit beglaubigten Prädikats - und

Vermögenszeugniffen auszuweisen .
Christoph Köber , Müller .

(3653 .2j Kuppenheim . (Hausverstei -

gerung .) Der Unterzeichnete läßt bis

Freitag , den 25 . Sept . d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthof zum Hirsch dahier seine an der Landstraße von
Raitatt nach Gernsbach gelegene zweistöckige Behausung ,

welche im untern Stock einen eingerichteten Kaufladen , zwei
Zimmer und Küche ; sodann im obern Stock 5 Zimmer und

Küche enthält ; ausserdem gehören zu dieser Behausung gute
Balkenkeller , ein großer Speicher , geschlossene Hosraitye mit

Scheuer und Stallungen , einen großen Gemüsgarten und

ein Pumpbrunnen im Hof , als Eigenlhum öffentlich verstei¬

gern ; wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladeu

find , daß die Bedingungen vor der Versteigerung eröffnet
werden , bei einem annehmbaren Gebot sogleich der Zuschlag

erfolgt , und fremde Steigerer sich mit legalen Vermögens¬

zeugniffen anszuweisen haben .
Kuppenheim , den 10 . September 1840 .

Konrad Rall , Handelsmann .

( 3585 .3) Nr . 284 . Oberkirch , ( Fässerver - Zeitung .

steigerung .) Hoher Weisung zufolge werden jene ära -
rischen Lagerfäffer in dem Keller unter dem hiesigen Domä -
nenverwaltungsgebäude , für deren bei der Steigerung vom
17 . v . M . erzielten Erlös die hohe Genehmigung nicht er¬
theilt worden ist , bestehend in 18 Stücken von 1b,s5Fuder
dann zwei kleinere Fässer und 7 Stück Jährlinge , sammt
einigem kleinen Geschirr

Donnerstag , den 17 . Sept . d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

dahier einer weitern öffentlichen Versteigerung ansgeseht ,
was hierdurch zur Kenntniß der Liebhaber gebracht wird .

Oberkirch , den 4 . Sept . 1840 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

B a r t h o l m e ß.

(3594 . 2 ) Gernsbach . ( Holzversteigerung .)
Am Dienstag , den 22 . d . M ., werden aus dem herrenwisser
Domänenwald durch Bezirksförster Zircher folgende Halz-

sortimente in Loosabtheilungen versteigert werden :
6391 Stück Sägklötze ( tannene ) , . j

371 - Spaltklötze ,
662 Stämme tannenes Bauholz ,
807 Stück tannene Lattenklötze .

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr im Kromn -

wirthshause zu Forbach .
Gernsbach , den 1 . Sept . 1840 .

Großh . bad . Forstamt .
v . Kettner .

( 3408 .4) Karlsruhe . ( Offene
Stelle für Ap o th e kerg e h ül fe n .) 3»
einer Amtsstadt des badischen Oberlandes kamt
ein gut empfohlener brauchbarer Gehülfe sogleich

oder auf Michaeli unter annehmbaren Bedingungen ein -

treten ; nähere Auskunft ertheilt das Kontor der Karlsr .

( 3183 .) n

Damvfschifffahrts - Gesellschaft

Basel ,

in Korrespondenz
mit allen den Rhein befahrenden Gesellschaften ,

für den Dienst zwischen

Straßburg , Mannheim , Köln , Rotterdam , London ,
Antwerpen , Amsterdam , Hamburg und Hüll .

Die Schiffe der kölnischen Dampfschiffsahrtsgesellschaft fahren täglich drei Mal zwischen Köln und Mainz ; zwei

Mal zwischen Mainz und Piannheim und ein Mal zwischen Mannheim und Straßburg . Die Absahrtsstunren sind

wie folgt festgesetzt :

Täglich
R h e i n a u f

'
w ä r t s : Rheinabwärts :

Von Köln nach Mainz in einem Tage , Von Straßburg nach Leopolds -

Koblenz ,
Morgens Hafen ,

Leopolds Hafen
heim ,
Mannheim nach

Mainz nach

Koblenz nach

nach
9 Uhr .Morgens

M a n n -
NachmittagS 1s/, -

Köln in einem
Tage , Morgens 6 -

Mainz , Nachmittags 3 '/ . -
Lln , Morgens 5 ' /, -
- - 7 -

Nachmittags

10 V, -
9 '/ - -
11 -/ .
3 '/ . -

5 Uhr ,
7 -

Nachmittags 4 '/ . -

- Koblenz nach Mannheim in ei -
' nem Tage , Morgens 6 -

- - nach Mainz , . Morgens 9 -
Nachmittags Is/, -

- Mainz nach Mannheim , Morgens 6 -
Nachmittags 3 -

- Mannheim nach Leopolds¬
hafen , Abends 10

- Leopoldshasen nach Straß¬
burg , Morgens 6 -

Die Reise stromaufwärts von Köln nach Straßburg wird in 50 Stunden zurückgelegt . In Köln stehen die

Schiffe der kölnischen Gesellschaft mit den täglich mehrmals nach Rotterdam und jeden Dienstag ; Donnerstag und

Samstag Morgens 6 Uhr nach Amsterdam , Hamburg und Hüll fahrenden Booten in Verbindung . Direkt

nach London eingeschriebene Passagiere finden von Köln aus vermittelst der niederländischen Schiffe durch den jeden

Dienstag absahrenden ir .K ' il' KVIIiir und vermittelst der Schiffe der düsseldorfer Gesellschaft in Verbindung mit den

Schiffen der
l . kXkli VI . - KUOl - X V I IOV - ( <NII »4 W

jeden Mittwoch und Samstag von Rotterdam nach London Beförderung . Direkte Einschreibungen nach London

gewähren einen bedeutenden Rabat .
Auch werden direkte Billete nach Ems , Kreuznach , Wiesbaden , Frankfurt a . M ., Dar »r st a d t ,

Karlsruhe und Baden - Baden , an welchen Orten Fikialagenturen bestellt sind ^ gegeben . Diese Orte sind

durch unmittelbar anschließende Wagenkurse mit ihren resp . Landestellen in Verbindung gesetzt . Auch die in Aachen ,

Klein -Kölnstraße Nr . 1047 , eingerichtete Agentur stellt nach allen Stationen Billete aus .

Vierzehn Schiffe , welche von der Gesellschaft vorläufig in Dienst gesetzt sind und worunter sich die schnellfahren -

den und eleganten Dampsboote

John Cockerill , Königin Victoria , Stadt Mannheim , Ludwig , Leopold , Kronprinz

von Preußen , Gras von Paris und Stadt Mainz
auszeichne » , sichern den Reisenden den täglich mehrmaligen Gebrauch ihrer Billete , indem es zulässig ist , von einem

Schiffe auf das andere zu jeder beliebigen Zeit überzngehen . Dieses , so wie die auf den ersten Plätzen beibehaltenen

Personalkarten gewähren den Reisenden einen besonder » Bortheil .

Auf dem Posthofe zu Köln ist ein bequemer Wagen aufgestellt , dazu bestimmt , die mit der Post ankommcnden

Reisenden und ihre Effekten kostenfrei zu dem Morgens 7 Uhr nach dem Oberrheine abfahrenden Dampsboote

der kölnischen Gesellschaft zu bringen .
Köln , 1 . August 1840 .

Die Direktion
der kölnischen Dampstchifffahrtsgesellschaft .

In Folge vorstehender Ankündigung geht der zwischen hier und Leopoldshafen kur-

sirende Personenwagen jeden Mittag um 12 Uhr von der Expedition fahrender Posten dahier

ab , wo auch die Einschrift aus die Dampfschiffe zu geschehen hat und über Fahrten , Preise ic.

nähere Auskunft ertheilt wird .

Karlsruhe , den 10 . August 1840 .
Großh bad . Oberpostamt ,

v. K l e n d g e n .

Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Nr . 10,
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